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Wien,amSamstag,den17.November1928
RückgangdertöclichenBauunfällein Wien .Angesichtsderfurchtbaren
Baukatastrophendiesich in den letzten Wochenim Ausmandeereignethalnn ,

ist dieFeststellungbemerkenswert,dassinWieneinstarkerRückgangder
tötlichenBauunfällezuverzeichnenist .WährendderJahresdurchschnitt
der Todesfälleauf Bautenfür die Zeit von1909bis 1913rund18betra¬
genhat ,ist für1923bis1927eineVerminderungauf13eingetreten .Eine
ganzbesondersauffälligeundsehrerfreulicheErscheinungist es ,dass
auf denstädtischenBauten ,wiewohlsie innerhalbder WienerBauführungen
einen ganz überragenden Rang einnehmen ,töcliche Bauunfälle zu denSelten¬

heitengehören. SohabensichbeispielsweiseimJahre1923achtTodesfäl¬
le auf Bautenergeben ,vondenennicht ein einzigeraufGemeindebauten
entfallenist ,Vonden14TodesfällendesJahres1924betrifftnureineir
zigereinenGemeindebau .ImJahre1925warenaufGemeindebautenzweiTo¬
desfälle ,auf den wenigenprivaten Bauten hingegen zehn zuverzeichnen .
DieJahre1926und1927brachtenzusammen29Todesfälle,davon7aufGe¬
meindebauten .DiegrosseSt - renge ,die bei der Bauaufsichtgeübtwird ,die
sehrvorstchtigeAuswahldermitderAusführungbetrautenFirmen,diesorg
fältigste Beachtungaller Schutzmassnahmenkommtin der ganzunverhält¬

nismässigkleinenZahldertödlichenUnfälleaufGemeindebautensinnfäl-¬
lig undgreifbarzumAusdruck.

SpendeimZeichenSchuberts.AnlässlichderSchubertzentenarfeierhatdie
Gerngross. G.dasFürsorgeinstitutAlsergrundaufgefordert,ihrfünfzig
bedürftigeKinderausdemLichtenthalzunennen ,die auf KostendesUn¬
ternehmensbekleidetwerden .FürsorgeinstitutsvorsteherSchillerhatein-¬
vernehmlichmit demstädtischen Wohlfahrtsamtdieser Aufforderungent - ¬
sprochen.AmFreitagnachmittagwerdendiefünfzigLichtenthalerKinder
imHausederGerngrossAeG,mitdiesenKleidernbeteilt.

.
Die DeutschenOberbürgermeister in Wien .Die anlässlich derSchubertzen

tenarfeierals GästederStadtin WienweilendenautschenOberbürger-¬
meister machtenSamstagvormittageine Rundfahrtdurchdiestädtischen
Wohnhausanlagenauf demMargaretengürtelund besuchten bei dieserGele- ¬
genheit den dort untergebrachten städtischen Kindergarten ,dessenOrgani - ¬
sation undEinrichtungenvolle Anerkennungfand .Umhalb zwölf Uhrmit - ¬
tags wohnten sie der Huldigung und Kranzniederlegung vor demSchubert - ¬
denkmalim Stadtpark bei .In den ersten Nachmittagsstundenbesichtigten

dieGästedasalteWienundumdreiUhrnachmittagsfandensichdieHer-

ren zur Auffahrt der Wiener Berufsfeuerwehr auf dem Rathausplatz ein .
DerVeranstaltungwohntenunter andrenauchdie VizebürgermeisterEmmer-¬
ling undHoss ,die amtsführendenStadträte ,NationalratSever ,vieleGe¬
meinderäteunddie meistenBezirksvorsteherbei . DerRathausplatzwar
vonvielentausendenMenschenumsäumt.AmtsführenderStadtratLinderbe¬
grüsstedieGästeundgabeinenkurzenUeberblicküberdieOrganisation
undAusrüstungder WienerBerufsfeuerwehr.DasWienerStadtgebiet ,dasei¬

nen Umfangvon rund 101 Kilometer hat und rund 28,000 Hektar grossist ,
ist in sieben Feuerschutzsektionen mit je einer Hauptfeuerwache undmeh¬
reren Nebenwacheneingeteilte Insgesamtbesorgenin Wien31 Wachender

Berufsfeuerwehrundfünf Wachender freiwilligenSiedlungsfeuerwehren
den Feuerschutz .Der Gerätestand der WienerBerufsfeuerwehrbestehtaus
126Kraftwagen ,gegenüberachtzigimJahre1919 . DiemaschinelleAusrüs¬
tungderFeuerwehrwurdewährendihrerReorganisationum64Prozentge¬
steigertUnterLeitungdesBranddirektorsIngenieurWagnerfuhrensodann
die einzelnen Feuerwachenauf demRathausplatz auf .Zuerst eine auszwei
Geräten bestehende normale Feuerwache ,dann eine verstärkte Feuerwache ,

die ausdrei Gerätenbesteht ,ein normalerLöschzugmitfünfGerätenund
schliesslich der Fernlöschzugder Feuerwehrzentralemit siebenleichten
GerätenDannwurdeneinzelneGerätevorgeführt ,vierPionierwagen,ein
Atemschutzwagen,einLuftpumpengerät,einPölzholzwagen ,einTierrettungs-¬
wagenundder Inspektionswagenfür die Rauchfangkehrer .NachderAuffahrt
derFeuerlöschgerätealarmiertederOberbürgermeistervonBerlinDr .Böss
mit deman der Vorderfront des Rathauses angebrachten neuenFeuer
melderdieFeuerwehrzentrale,woraufin knappzweiMinuteneinLöschzug

auf demRathausplatzeinlangteEinige
MinutenvorvierUhrrücktendieLöschzügewiederein .UmfünfUhrnach-¬
mittags warendie deutschenOberbürgermeisterbeimBundespräsidenen
Dr .HainischgeladenundumneunUhrabendsfandimFestsaaldesWiener
RathauseseinEmpfangstatt .

FestbeleuchtungdesRathausesAnlässlichderSchubertzentenarfeierwird
morgenSonntagdas WienerRathausvon 17 ' 30Uhran währendder Dauerdes
SängerkonzertesaufdemRathausplatzfestlichbeleuchtet.DerLeuchtbrun¬
nenaufdemSchwartenbergplatzwirdvon18 ' 30Uhrbis 20UhrseineWas¬
serspielezeigen.

- . . .
SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhr
vormittagsderWienerStadtsenatzusammen.
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